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Jahrestagung der Sektion Interkulturelle und International Vergleichende Er-

ziehungswissenschaft (SIIVE) in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswis-
senschaft (DGfE) im Frühjahr 2021 an der TU Dortmund zum Thema: 

Grenzen auflösen – Grenzen ziehen. Grenzbearbeitungen zwischen Erziehungs-
wissenschaft, Politik und Gesellschaft 

 
Digitale Veranstaltung an zwei Tagen:  

Freitag, 19. Februar 2021 
Montag, 22. Februar 2021 

 
Bildungsreformen und Paradigmenwechsel in der Forschung, aktuelle Ereignisse wie der 
March for Science sowie Debatten um das postfaktische Zeitalter oder über Rassismus zeigen, 
dass Grenzen zwischen Wissenschaft, Politik und Gesellschaft keine ontologische Differenz bil-
den. Vielmehr werden derartige Grenzen durch gesellschaftliche Konflikte sowie in Aushand-
lungen zwischen wissenschaftlichen und nicht-wissenschaftlichen Akteur*innen praktisch und 
diskursiv, durch Akteursverschiebungen oder kontextspezifische Ereignisse immer wieder neu 
hergestellt. Dass gesellschaftliche und politische Prozesse auf der einen Seite und wissen-
schaftliche Arbeit auf der anderen Seite nicht voneinander zu trennen sind, zeigt sich in der 
Erziehungswissenschaft etwa auch dann, wenn Themen wie Digitalisierung, Migration, Ras-
sismus oder Nachhaltigkeit aufgegriffen werden, die sowohl in öffentlichen Debatten bedeut-
sam erscheinen als auch durch eine entsprechende Forschungspolitik gefördert werden; nicht 
selten eng verzahnt mit politisch gesetzten Zielen und Ansprüchen (z.B. Inter- und Transdis-
ziplinarität, Internationalität, Zukunftsrelevanz, Anwendungsbezug, Transfer, third mission 
etc.). Wissenschaft ist somit immer Teil von Gesellschaft und Politik, was für den Erhalt sozialer 
und politischer Relevanz einerseits notwendig und wünschenswert ist. Andererseits droht bei 
einer zu starken Grenzauflösung der Verlust von Eigenständigkeit und Eigenlogik, was gerade 
in den letzten Jahren zu durchaus berechtigter Besorgnis in unterschiedlichen Fachgesellschaf-
ten geführt hat.1  

Mit der für die Jahrestagung der SIIVE 2021 an der TU Dortmund ausgewählten Thematik sol-
len übergeordnete Fragen danach in den Mittelpunkt gerückt werden, welche Prozesse, Dis-
kurse, Formen und (Forschungs-)Praktiken der „Grenzbearbeitungen“ in den Themenfeldern 
der drei Kommissionen – Migrationsgesellschaftliche Bedingungen von Erziehung und Bil-
dung/Interkulturelle Bildung, Vergleichende und Internationale Erziehungswissenschaft sowie 
Bildung für nachhaltige Entwicklung – hervorgebracht bzw. als Gegenstand analytischer Be-
trachtung problematisiert werden (können).  

 
1 https://www.dgska.de/wp-content/uploads/2019/12/Stellungnahme-der-Fachgesellschaften-zur-Wissen-
schaftskommunikation_20191212.pdf 
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Hieran werden Beiträge mit ganz unterschiedlichen Stoßrichtungen anknüpfen und etwa fol-
gende Fragen auf verschiedenen Sachebenen aus den Perspektiven der drei Kommissionen 
thematisieren: 

• Zu Verhältnissen von Wissenschaft, Politik und Gesellschaft: Welche Ansprüche formu-
lieren Wissenschaft, Politik und Gesellschaft aneinander und welche Akteur*innen 
handeln diese Ansprüche in welchen Konstellationen wie miteinander aus? Wie wer-
den gesellschaftliche und politische Entwicklungen in den Subdisziplinen der Sektion 
beschrieben? Wie reagieren die Subdisziplinen auf von ihnen wahrgenommene ge-
samtgesellschaftliche Strömungen? Welche Wirkungen möchten sie erreichen und 
welche Effekte schreiben sie sich darin zu, gesellschaftliche und politische Entwick-
lungsprozesse zu beeinflussen?  

• Zu Verhältnissen von Wissenschaft und sozialer, politischer und pädagogischer Praxis: 
Welche Praxisrelevanz schreibt Wissenschaft sich selbst zu? Wie werden wissenschaft-
liche Ergebnisse in praktischen Handlungsfeldern rezipiert und verwendet? Welche 
Rolle spielen Forschung und wissenschaftliche Ergebnisse bei gesellschaftlichen oder 
politischen Entwicklungs- und Veränderungsprozessen? Welche Wissensformen kön-
nen für welche Veränderungsprozesse eine Rolle spielen? In welchen Akteurskonstel-
lationen und in welcher Weise findet der Transfer von Wissen statt und wie verändert 
sich das Wissen in diesen (intermediären) Aushandlungs- oder Übersetzungsprozes-
sen?  

• Zu Verhältnissen von Einheit und Differenz innerhalb der Sektion: Wie grenzen sich die 
einzelnen Subdisziplinen der Sektion, Forschungsrichtungen, theoretischen Bezüge 
und pädagogischen Praxen voneinander und ggf. bei gleichzeitiger Grenzziehung auch 
nach außen ab? Auf welche thematischen und konzeptionellen Konjunkturen reagie-
ren sie auf welche Weise? Wie gehen Wissenschaftler*innen mit der Pluralität von For-
schungsansätzen, Paradigmen und Disziplinen innerhalb der Sektion um? Welche zu-
künftigen Perspektiven können sich daraus ergeben? 

• Zu Verhältnissen von Gegenwartsdiagnose und Epistemologie wissenschaftlicher For-
schung: Welche Gegenstands- und Problembeschreibungen setzen sich durch und in 
welcher Beziehung stehen diese zu öffentlichen und politischen Debatten? Wie positi-
onieren sich Wissenschaftler*innen zu öffentlichen Debatten? Welche Themen und 
welche Forschungsansätze werden im Zusammenspiel von Wissenschaft und Gesell-
schaft (de-)legitimiert und welche Konsequenzen folgen daraus für die wissenschaftli-
che Praxis? Welche Problemstellungen und Anforderungen stellen sich im Kontext von 
transdisziplinären oder transformativen Forschungsprozessen mit außerwissenschaft-
lichen Akteur*innen und nach welchen Qualitätskriterien werden sie bewertet? 
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Anmeldung  
 
Für die Teilnahme an der Tagung ist eine Anmeldung verbindlich. Bitte wenden Sie sich – auch 
als Beitragende – spätestens bis zum 12. Februar 2021 mit einer kurzen E-Mail an:     
siive-2021.fk12@tu-dortmund.de 
 
Nur als angemeldete Teilnehmer*in erhalten Sie vor der Tagung eine Mail mit den Zugangsda-
ten zu den einzelnen Veranstaltungen. 
 
Es werden keine Anmeldegebühren für die Teilnahme an der Tagung erhoben.  

 

Veranstalter*innen der Jahrestagung 

Lokales Organisationskomitee (TU Dortmund): Prof. Dr. Sabine Hornberg, PD Dr. Thomas 
Geier, Dr. des. Magnus Frank, Dr. Lukas Otterspeer 

Vorstand der SIIVE: Prof. Dr. Claudia Machold (Vorsitzende der Sektion), Dr. Verena Holz (Vor-
sitzende BNE), Prof. Dr. Sabine Hornberg (Vorsitzende VIE), Dr. Patricia Stošić (Vorsitzende 
KIB) sowie Prof. Dr. Donja Amirpur (KIB), Prof. Dr. Sigrid Hartong (VIE), Dr. Mandy Singer-Bro-
dowski (BNE) 

 

Tagungsband 

Für die Beitragenden besteht im Anschluss an die Tagung die Möglichkeit, sich über einen 
weiteren Call für den Tagungsband zu bewerben.
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Freitag, 19. Februar 2021 

9.30 – 9.45 Uhr  

BEGRÜßUNG 
Prof. Dr. Claudia Machold (Wuppertal), Prof. Dr. Sabine Hornberg und PD Dr. Thomas Geier (Dortmund) 

9.45 – 10.30 Uhr 

KEYNOTE 

Prof. Dr. Marcelo Parreira do Amaral (Münster): Knowledge Production in the New Geopolitics of Knowledge: Imagining and trans-
forming higher education 

10.45 – 12.15 Uhr 

PANELS 

Panel 1: Bildung für nachhaltige Entwicklung als Forschungs-
gegenstand und -praxis der Grenzbearbeitung 

 

Dr. Christian Hoiß (München): Das Transformationspotenzial 
transdisziplinärer BNE-Programme in der Lehrer*innenbil-
dung 

Janne von Seggern, Dr. Mandy Singer-Brodowski und Jorrit 
Holst (Berlin): Grenzbearbeitungen am Science-Policy-Inter-
face von Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Kommentar: Dr. Helge Kminek (Frankfurt a. M.) 

 

Organisation: Dr. Mandy Singer-Brodowski, Dr. Christian 
Hoiß, Janne von Seggern, Jorrit Holst und Dr. Helge Kminek 

 

Panel 2: Transnationale (Berufs-)Biographien von Lehrkräften – Profes-
sionalisierungsprozesse zwischen Grenzziehungen und Grenzverschie-
bungen 

Dr. Henrike Terhart (Köln): International ausgebildete Lehrkräfte. Eine 
berufsbiographische Perspektive auf transnationale Professionalisie-
rung 

Prof. Dr. Carola Mantel (Zug): Lehrkräfte mit sogenanntem Migrations-
hintergrund. Bildungspolitische Zuschreibungen und erforschte Realitä-
ten im Spannungsfeld 

Janine Fißmer und Prof. Dr. Lisa Rosen (Koblenz-Landau): „da ist genau 
das nicht aufgegriffen worden, was ich in die Schule hineinbringen 
wollte“ – Zum Zusammenhang von Auslandsschulerfahrungen und Pro-
fessionalisierung für die Schule der Migrationsgesellschaft in transnati-
onalen Berufsbiographien von Lehrkräften 

Organisation: Prof. Dr. Lisa Rosen und Dr. Henrike Terhart  
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12.15 – 13.15 Uhr                                                                                                  MITTAGSPAUSE 

13.15 – 14.45 Uhr 

SESSIONS 

Session 1: Bearbeitungen von Grenzen in der Produktion von 
Wissen I  
 

Vertr.-Prof. Dr. Barbara Pusch (Koblenz-Landau): Bildung 
oder Erziehung für nachhaltige Entwicklung? 

Prof. Dr. Marco Rieckmann und Lukas Scherak (Vechta): A 
Rounder Sense of Purpose: BNE-Kompetenzen von Lehrenden 
im Lichte von wissenschaftlichen Erkenntnissen und gesell-
schaftlichen Erwartungen 

Dr. Verena Holz und Dr. David Löw Beer (Potsdam): Bildungs-
wissenschaftliche Artikulations(-potentiale) in sozial-ökologi-
schen Transformationsprozessen am Beispiel des Kohleaus-
stiegs in der Lausitz 
 

Chair: Dr. Mandy Singer-Brodowski (Berlin) 

Session 2: Grenze(n) als soziales Verhältnis: Rassismus und Diversität 

 

 

Philippe Marquardt (Dortmund): Entgrenztes Sicherheitswissen. Radi-
kalisierungsforschung und -prävention als Herausforderung für die Er-
ziehungswissenschaft. 

Dr. Paul Vehse und Prof. Dr. Anke Wischmann (Flensburg): Zur Verbin-
dung von Critical Whiteness und professionstheoretischen Ansätzen in 
der rassismuskritischen Lehrer*innenbildung 

Lisa M. Rosen (Hamburg): Vom Diversity-Leitbild zum inklusiven Narra-
tiv? Kontextspezifische (Grenz-)Figurationen politische Öffentlichkeit an 
Hochschulen 

 

 

Chair: PD Dr. Thomas Geier (Dortmund) 
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15.15 – 16.45 Uhr  

PANEL/SESSION 

Panel 3: Bedingungen und Begrenzungen von transnationaler 
Wissensproduktion 

 

Dr. Jessica Schwittek (Duisburg-Essen): Ermöglichung und Ver-
hinderung transnationaler Forschung aus einer situationsana-
lytischen Perspektive 

Dr. Minna Kristiina Ruokonen-Engler (Frankfurt a. M.): Mittels 
subjektiver Involviertheit zu transnationaler Wissensproduk-
tion? 

Prof. Dr. Christine Hunner-Kreisel (Vechta): Forschungsethik 
und -politik: Haben Kinder ein transnationales Alter? Reprä-
sentation im Feld internationaler Child Well-Being Forschung 

 

Organisation: Prof. Dr. Christine Hunner-Kreisel, Dr.  Minna 
Kristiina Ruokonen-Engler und Dr. Jessica Schwittek 
 

Session 3: Bearbeitungen von Grenzen in der Produktion                          
von Wissen II 

 

Anselm Böhmer (Ludwigsburg): Invertierte Grenzen - Zu einer sozio-
politischen Semiotik der Migration 

 

Dr. Christoph Haker (Hamburg) & Dr. Lukas Otterspeer (Dortmund): 
Boundary-Work / Grenzbearbeitungen – methodologische Überlegun-
gen zu einer erziehungswissenschaftlichen (?) Forschungsperspektive 

Dr. Eva Bulgrin (Sussex) und Prof. Dr. Marcelo Parreira do Amaral 
(Münster): Wissen einbetten: zur Transformation von Wissensproduk-
tion in der Hochschulbildung 

 

Chair: PD Dr. Thomas Geier (Dortmund) 
 

17.15 – 18.30 

ABENDVORTRAG 

Prof. Dr. Eckhard Klieme (Frankfurt a. M.): Die PISA-Studie: Fehlgeleitete Epistemologie und Verstrickung in einen bildungsindustriel-
len Komplex – oder (auch) Instrument für wissenschaftliche Forschung und Kritik gesellschaftlicher Verhältnisse? 
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Montag, 22. Februar 2021 

9.45 – 10.30 Uhr 

KEYNOTE 

Dr. Katrien Van Poeck (Gent, Uppsala): Co-creating (better) sustainability education. Boundary work between practitioners,         
policymakers and researchers 

10.45 – 12.15 Uhr 

PANELS 

Panel 4: Transnationale und translinguale soziale Praktiken 
an Schulen in Deutschland. Diskurs und Praxis in Wissen-
schaft, Politik und Bildung 

Dr. Dita Vogel und Prof. Dr. Yasemin Karakaşoğlu (Bremen): 
Bildungspolitische Positionierungen zur Mehrsprachigkeit in 
der Bundesrepublik Deutschland – Rückblick und Ausblick 

Dr. Melanie David-Erb und Prof. Dr. Galina Putjata (Frankfurt 
a. M.): Transnationale soziale Praktiken und ihre Berücksich-
tigung im deutschen Schulwesen: Analyse von (sprachlichen) 
Angeboten im Regel- und Ersatzschulbereich 

Ioanna Spyrou und Magdalena Knappik (Wuppertal): Trans-
linguale Praktiken als Potenzial von Grenzauflösungen. Eine 
Analyse von gesellschaftlichen, institutionellen und biogra-
phischen Einflüssen auf translinguale Praktiken - dargestellt 
am Beispiel einer griechisch-deutsch bilingualen Familie 

Organisation: Dr. Melanie David-Erb und Prof. Dr. Galina 
Putjata (Frankfurt a. M.) 

Panel 5: Gemeinsame Grenzen. Perspektiven auf Unterricht aus Hiros-
hima und Leipzig 

 

Ass. Prof. Dr. Nariakira Yoshida (Hiroshima), Assist. Prof. Dr. Mitsuru 
Matsuda (Hiroshima), Yuichi Miyamoto (Tsukuba), Kazuhisa Ando und 
Masako Aso (Hiroshima): Jugyo Kenkyu in Hiroshima: Interprofes-
sionelle Unterrichtsentwicklung 

Prof. Dr. Maria Hallitzky, Johanna Leicht, Dr. Mamadou Mbaye, Karla 
Spendrin (Leipzig): Qualitativ-rekonstruktive Unterrichtsforschung in 
Leipzig 

Dr. Emi Kinoshita (Leipzig): Grenzen und Grenzbearbeitungen. Metho-
dologie und Perspektivierungen der Lehrer*innenfrage im interkultu-
rellen wissenschaftlichen Dialog 

 
Organsation: Prof. Dr. Maria Hallitzky (Leipzig) und Ass. Prof. Nariakira 
Yoshida (Hiroshima) 
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12.15 – 13.15 Uhr                                                                                                 MITTAGSPAUSE 

13.15 – 14.45 Uhr 

SESSIONS 

Session 4: Markierungen von Grenzen in Institutionen  

 

Dr. Elisabeth Barakos & Simone Plöger (Hamburg): Wissen-
schaftliche, bildungspolitische und schulpraktische An-
sprüche an Unterricht in Internationalen Vorbereitungsklas-
sen zu Pandemiezeiten 

Prof. Dr. Mechtild Gomolla (Hamburg): Bildungsgerechtigkeit 
und institutionelle Schließungsprozesse: Spannungen der 
Neuen Steuerung im Diskurszusammenhang von Schule und 
Migration 

Dr. Nadja Thoma (Wien): „Was sind denn die Sorgen und die 
Probleme der Eltern deutschsprachiger Kinder?“ Gesell-
schaftspolitische Diskurse über Mehrsprachigkeit in Südtiro-
ler Kindergärten 

 

Chair: Dr. des. Magnus Frank (Dortmund) 
 

Session 5: Umgang mit Grenzen 

 

Dr. Susanne Ress (Bamberg): Eine politisch-ökonomische Perspektive 
auf das Verständnis von Mensch-Welt-Verhältnis in den UNESCO Lern-
zielen für Nachhaltige Entwicklung 

 

Prof. Dr. Sabine Krause (Innsbruck) und Ass.-Prof. Mag. Dr. Michelle 
Proyer (Wien): Verortet, zugeschrieben, imaginiert: bildungswissen-
schaftliche Grenzforschung am Beispiel transnationaler pädagogi-
scher Qualifizierungen 

Dr. Susanne Timm (Bamberg): Orientierungen pädagogischen Han-
delns an der Grenze - Empirische Befunde im Kontext kulturbezogenen 
Professionshandelns 
 

 

 

 

Chair: Dr. Lukas Otterspeer (Dortmund) 
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15.15 – 16.45 Uhr 
 
PANEL/SESSION 

Panel 6: "Nothing about us, without us": the potentials and 
challenges of researching Roma education at the intersection 
between scientific knowledge, activism, and policymaking  

Marko Pecak (Roma Education Fund, Budapest), Prof. Dr. 
Riem Spielhaus (Göttingen) and Dr. Simona Szakács-Behling 
(Georg Eckert Institut, Braunschweig): Representing, being 
represented, and researching representations: a study of the 
portrayal of the Roma Holocaust in European textbooks  

Dr. Iulius Rostas (Vienna) and Christoph Leucht (Hildegard 
Lagrenne Stiftung, Mannheim): The educational situation of 
Sinti and Roma in Germany 

Dr. Simona Toroţcoi (Berlin) and Ionuț Cioarță (Glasgow): 
Knowledge production on Roma education: Discourses and 
practices 

Organizers: Dr. Christian Brüggemann (Berlin) und Dr. Si-
mona Szakács-Behling (Georg Eckert Institut, Braunschweig) 
 
 

Session 6: Aushandlungen politischer Grenzen  

 

Prof. Dr. Christel Adick (Bochum): Wer verfasste die Fante Verfassung 
von 1871? 

 

Maike Altenrath & Christian Helbig (Hagen): Digitalisierung und Bil-
dung in Programmatiken und Förderrichtlinien Deutschlands und der 
EU 

 

Marie Zipp-Timmer, Prof. Dr. Sabine Hornberg, Dr. Nadine Sonnen-
burg (Dortmund): Schulpraxis im Spannungsfeld von politischen Zielen 
und gesellschaftlichen Anforderungen - ein Vergleich von UNESCO 
Projektschulen und Europaschulen in Deutschland 

Chair: Prof. Dr. Sabine Hornberg (Dortmund) 
 

17.15 – 18.15 Uhr Mitgliederversammlung der Kommissionen 

 
18.15 – 19.15 Uhr 
 

Mitgliederversammlung der SIIVE 


